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Naturschutzreferent

Naturschutz
Windkraft
Nun ist die Entscheidung des BVWG gefallen – der 
Windpark Bärofen (Wolfsberg/Frantschach/Koralm) 
kann gebaut werden. Das Interesse an der Ener-
giegewinnung überwog also die vielen berechtigten 
Einsprüche von Naturschutzseite. 
Inzwischen wurden auf der Koralm schon zwei Wind-
industrieanlagen (WIA) auf der Soboth und sechs auf 
der Steinberger Alpe errichtet.  
Als nächstes will die KELAG bei Reichenfels auf der 
Peterer Alm eine WIA bauen, dann kommt die Pack 
dran. Insgesamt wird das Koralpengebiet  ein Windin-
dustriegebiet mit 140 WIA auf steirischer und 
Kärntner Seite werden.  
Diese massiven Eingriffe erfolgen in einem Gebiet, 
das 133 Endemiten aufweist, Tiere und Pflanzen, die 
weltweit nur hier vorkommen  und für die Österreich 

eine besondere Verantwortung trägt. Das Gericht hat 
übrigens entschieden, dass für die Landschaftsbildbe-
wertung nur die WIA auf Kärntner Seite zu betrach-
ten sind:

Mobilität:
Der ÖAV sieht die Aufgabe als Verein klimabewusst 
und energiesparend zu handeln. Er ruft seine Mit-
glieder auf, zu den Bergtouren möglichst öffentlich 
anzureisen. Eine sehr gute Übersicht über alle Mög-
lichkeiten in Kärnten gibt es auf der Homepage des 
Landesverbandes:
https://www.alpenverein.at/kaernten/

Übrigens gibt es schon seit 1985 den Beschluss des 
ÖAV, die Mitglieder zu freiwilliger Temporeduktion 
(100km/h Autobahn, 80 km/h Freilandstraßen) 
anzuregen! 
Wäre es jetzt nicht höchste Zeit dafür? 
23% Treibstoffreduktion, die Hälfte an Lärm und 
1/3 an Feinstaubemission könnte damit eingespart 
werden!

Text und Fotos:  Erich Auer

Foto: Peter Schober Bodenversiegelung Lurnfeld Moschkogel/Pretul(Stmk.)

So ähnlich wird es dann am Bärofen aussehen!


